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Es mag Ihnen nun vielleicht scheinen, als hätte ich für die Sehlde von
meinem Pariser Aufenthalt nichts « profitiert ». Dem ist aber durchaus nicht
so. Eine Dosis von dem, was ich dort als Einseitigkeit ablehnte, halte ich
für unsere so ganz andersartigen und eher nach dem andern Extrem neigenden
Verhältnisse für nützlich und « knoehenstärkend » ; und vor allem hat mir,
was ich in Paris sah und hörte, Selbstbesinnung ermöglicht, und solche ist
immer von Zeit zu Zeit ein nötig und nützlich Ding.

Wenn mein Bericht auch Sie dazu angeregt hat. so hat er damit seinen
Zweck erfüllt.

Für die Kleinen.

Wänn's afat wintere.
Lis — lis, lis — lis
Falled d'Flöckli uf d'Wies —
Und de Hans lueget zue —
Falled d'Flöckli uf d'Schue.

Falled d'Flöckli ufs Hus,
Und det ruehed si us —
Falled d'Flöckli — "s ist schüli —
Eusem Hans grad is Müli. Elise Vogel.

Sankt Nikolaus.
Wenn es gegen Weihnacht geht
Und der kalte Biswiud weht,
Kommt der Samichlaus gegangen
Mit dem Bart, dem weissen, langen —
Klopft an manches, manches Haus —•

Klopft auch manchen Buben aus. Elise Vogel.

Samichlaus.

De Samichlaus, was hät er z'tue?
Im Lehnstuel tuet er sitze,
Hät d'Schlarpe a, der Schlafrock a,
Und schwitze tuet er, schwitze.

Wunschzeddel hät er i der Hand,
Die gänd em fürchtig z'dänke.
Was soll er — er ruckt d'Brülle zwäg,
Em chline Ruedi scbänkeV

Und was em Heieri, em Hans,
Em Jörgli und em Gretli?
Und was em Fritz und was em Franz,
Und was em Lisebethli?

Und was em Michel — Baltasar? —
Nei, das ist nüd zum Lache —
Jetzt sotti uf die Wiehnacht hie
Na tusig Sache mache.

De Samichlaus zerrt usem Sack
E farbigs Fazenetli —
Putzt d'Stirne ab — putzt d*Bagge ab :

Jä, Hans und Lisebethli,

Jä, Fritz und Franz und Baltasar,
Ihr bringed ein zum Schwitze.
Jetzt frög-i alli mitenand :

Brucht keis vo-n-eu e Fitze?
Emma Vogel.
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